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Workshop: Literatur und Politik im frankophonen Pazifik 

 

 

Im Rahmen dieses Workshops sollen gemeinsam verschieden Texte von Chantal T. 

Spitz, Titaua Peu, Jean-Marc Tera’ituatini Pambrun, Mourareau (Tahiti) sowie von Déwé 

Gorodé und Pierre Gope (Neukaledonien) gelesen und mit Hinblick auf die 

Gegenwartskonstitution und die politischen Orientierungen in postkolonialen Literaturen 

diskutiert werden. Eine erste Sitzung wird nach einer als Kontextualisierung gedachten 

allgemeinen Vorstellung der tahitianischen Literatur Textzeugnissen zum Selbstverständnis der 

AutorInnen des frankophonen Pazifiks gewidmet sein. In einer zweiten Sitzung wird es dann 

um Auszüge aus Romanen dieser AutorInnen gehen. Französischkenntnisse sind nicht 

erforderlich, da sämtliche Texte in einem Reader sowohl im Original als auch in deutscher 

bzw. englischer Übersetzung vorliegen werden. 

 

Allgemeine Charakteristik: 

 

Chantal T. Spitz lehnt den Ausdruck „littérature émergeante“ ab, aber es wird allgemein 

angenommen, dass das Erscheinen ihres Romans L'Île des rêves écrasés (1991) die Entstehung 

einer autochthonen, französischsprachigen Fiktion in Polynesien markiert. Die Anprangerung 

der französischen Atomtests im Pazifik und generell der Antikolonialismus ist etwas, was sie 

mit Jean-Marc Tera’itutatini Pambrun, Titaua Peu und Moetai Brotherson teilt. Diese hybride 

Literatur, die manchmal unübersetzte Passagen auf Tahitianisch enthält, widersetzt sich auch 

den Stereotypen, die westliche Schriftsteller lange Zeit über Polynesien und seine vahinés1 

verbreitet haben. Sie zeigt die brutalen Veränderungen, die die polynesische Gesellschaft durch 

die Verwestlichung erfährt, die soziale Ausgrenzung, unter denen der ärmste Teil der lokalen 

Bevölkerung leidet, der nicht zur Elite der „demis“ [soziale Oberschicht der Mestizen]  gehört, 

oder die Auswirkungen des französischen Schulwesens, das zur Marginalisierung der indigenen 

Unterschicht beiträgt. Die innerfamiliäre Gewalt, die Titaua Peu in ihrem roman noir Pina 

(2016) kompromisslos schildert, oder die Dramen im persönlichen Leben der Figuren in Cartes 

postales (Chantal T. Spitz, 2015) offenbaren die Kehrseite der Kulisse, die man noch immer mit 

Tahiti assoziiert. Die kritische und meist politische Fiktion koexistiert jedoch, manchmal in 

denselben Texten, mit einer poetischen Beschwörung der lokalen Traditionen und der 

ozeanischen Bindung an die Erde.  

 
1 Der tahitianische Terminus vahine [Frau, Ehefrau, Geliebte, Konkubine] wurde im französischen zum Synonym 

für eine attraktive Polynesierin.  
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